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gelegen, folgen; gegenüber hat die Bibliothek (Liärary) geeignete Stelle gefunden. Von der umfang—
‘reichen Halle, die zugleich die Haupttreppe aufgenommen hat, gelangt man in alle wertvollen Räume:
Drawz'ng room, Par/our und Dz'7zz'rzg room. Das'geräumige Billardzimmer, mit Wafchraum und. Spülabort
verfehen, liegt abfeits und doch in nächfter Nähe der genannten Räume. Der Wirtfchaftsanteil beiteht
aus Anrichteraum, Küche, Spülküche und vier Vorratsräumen. Von einem kleinen Hofe aus find anderer-
feits noch das \Vafchhaus und die Plättttube zugänglich.

Der Grundrifs des I. Obergefchoffes (Fig. 489) zeigt die geräumigen Schlafzimmer, fämtlich durch
Kamine heizbar, ein Ankleidezimmer und zwei mit Wafchtifch und Spülabort verfehene Baderäume fiir die
Herrfchaft und die Nebentreppe für das Dachgefchofs und den Turm. Heizbare Zimmer für die Dienerfchaft,
mit Baderaum ausgettattet, find über der Küche angeordnet und durch eine Treppe zugänglich gemacht.

Die Architektur iit der für Landfitze befonders beliebte und deshalb öfters ausgeführte mittelalter-
liche Aufbau, mit Renaiffanceformen ausgeitattet.
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Landhaus' bei Cincinnati““).
Arch.: Lang/17m.

Eine vornehme Anlage eines amerikanifchen Herrfchaftshaufes bietet das in
den Grundriffen vom Erd- und Obergefchofs durch Fig. 490 U. 49145?) dargei‘cellte
Landhaus bei Cincinnati (Arch.: Lazzglz'kn). Es if’c ein Vorftadthaus und liegt
etwa 400 Fufs über der eigentlichen Gefchäftsftadt.

Die Grundriffe bedürfen einer Erklärung nicht; doch itt die Ausf‘tattung des Haufes erwähnenswert.
Der Fufsboden der geräumigen Halle iit mit weifsem Marmor belegt; die Wände find mit Täfelung aus
Nufsbaurn bekleidet, über der fich Fresken in einzelne Felder geteilt befinden. In der Halle ift ein offener
Kamin mit einem Auffatze aus gleichem Holze angeordnet, deffen reich gefchnitztes Gefimswerk von drei
Statuen (Friede, Reichtum und Eintracht) getragen wird.

Die im E/ifaäelh-Stil gehaltene Treppe hat gefchnitzte Ahornfüllungen. Im Empfangszimmer ift
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